Buchungshinweise: Anlagenabgänge

Für die Erfassung von Abgängen aus dem Anlagevermögen, die mitunter das Betriebsergebnis nicht unwesentlich beeinflussen, sollten nachfolgende Buchungsregeln beachtet werden.

Grundsätzlich ist zwischen Anlagenabgängen mit Buchgewinn und solchen mit Buchverlust zu unterscheiden. Buchgewinn bedeutet, dass die aus dem Anlagenabgang erzielten Erlöse den so genannten Restbuchwert des Anlagegutes übersteigen. Bei Buchverlusten liegt der umgekehrte Fall vor.

Der Restbuchwert eines Anlagengutes ist der Buchwert laut Anlagenbuchhaltung, der sich ergibt, wenn von den Anschaffungs- und Herstellungskosten die aufgelaufenen Abschreibungen abgezogen werden. Dazu ist auch für das Abgangsjahr die zeitanteilige Abschreibung einzubeziehen.

Für die Ermittlung des Restbuchwertes, sofern dieser nicht aus einer gesonderten Anlagenbuchhaltung zu entnehmen ist, kann das nachfolgende Ermittlungsschema benutzt werden:

Schema zur Ermittlung des Restbuchwertes

Bezeichnung Wirtschaftsgut:


Anschaffungs- u. Herstellungskosten:



Buchwert zum letzten Bilanzstichtag:



Abschreibungssatz in %:



Datum des Abgangs:



Abschreibung jährlich:



bei linearer Abschreibung
bei degressiver Abschreibung

Restbuchwert 31.12. Vj.
............
Restbuchwert 31.12. Vj.
............

Anschaffungs-/

Herstellungskosten
............
Restbuchwert

............

x Abschreibungssatz
............
x Abschreibungssatz
............

x Anzahl der Monate, in

x Anzahl der Monate, in

  denen WG im laufenden
  denen WG im laufenden

  Geschäftsjahr noch im

  Geschäftsjahr noch im

  Unternehmen genutzt

  Unternehmen genutzt

  wurde
............
  wurde
............

 12 Monate
______
 12 Monate
______

Abschreibung lfd. Jahr 

./. ............

./. ............

Restbuchwert Zeitpunkt Abgang                            
Restbuchwert Zeitpunkt Abgang                                 
 

* Verkauf mit Buchgewinn

Übersteigt der Verkaufserlös (netto) für das Wirtschaftsgut den Restbuchwert, liegt ein Buchgewinn vor und folgende Buchungssätze sind zu formulieren:

Bank, Kasse oder Debitor
an
Erlöse aus Verkäufen des Sachanlagever-

mögens 19 % USt. (bei Buchgewinn)

 1800, 1600 oder 1....
an
4845

(1200, 1000 oder 1....)

(8820)

Bank, Kasse oder Debitor
an
Umsatzsteuer 19 %

 1800, 1600 oder 1....
an
3806
(1200, 1000 oder 1....)

(1776)

Anlagenabgänge Sachanlagen (Restbuchwert
bei Buchgewinn)
an
Anlagekonto

4855
an
0...

(2315)

(0...)

* Abgang mit Buchverlust
Ist der Restbuchwert des Wirtschaftsgutes höher als der erzielte Verkaufserlös (netto) bzw. wird das Wirtschaftsgut verschrottet, sind folgende Buchungssätze zu bilden:

Bank, Kasse oder Debitor
an
Erlöse aus Verkäufen Sachanlagenvermö-

gen 19 % USt. (bei Buchverlust)

 1800, 1600 oder 1....
an
6885

(1200, 1000 oder 1....)

(8801)

Bank, Kasse oder Debitor
an
Umsatzsteuer 19 %

 1800, 1600 oder 1....
an
3806
(1200, 1000 oder 1....)

(1776)

Anlagenabgänge Sachanlagen (Restbuchwert bei

Buchverlust)
an
Anlagekonto

 6895
an
0...

(2310)

(0...)

* Hinweis zur Umsatzsteuer


Grundsätzlich sind alle Verkäufe umsatzsteuerpflichtig, auch wenn bei der Anschaffung keine Vorsteuer gezogen wurde (z.B. also auch privat eingelegte Wirtschaftsgüter oder Kauf ohne Mehrwertsteuerausweis).

Ausnahmen:

Kauf ohne Vorsteuerabzug (z.B. Pkw von Privat) und Entnahme des Pkw (bei Verkauf oder Inzahlungnahme fällt jedoch Umsatzsteuer an; Nutzung nur für umsatzsteuerfreie Umsätze und Anwendung von § 4 Nr. 25 UStG.
Beispiel:

Vorstehendes soll am Beispiel des Verkaufs einer Drehmaschine mit Buchgewinn nochmals verdeutlicht werden. Die Maschine, die zu einem Preis von 10.000 € angeschafft worden ist, hatte am letzten Bilanzstichtag einen Buchwert von 6.000 €, die Nutzungsdauer der Maschine beträgt 10 Jahre, der lineare Abschreibungssatz 10 %. Die Maschine wird am 30.06. des laufenden Jahres zu einem Preis von 8.000 € (netto) ver​äußert. 

Ermittlung des Restbuchwertes
Bezeichnung Wirtschaftsgut:
Drehmaschine

Anschaffungs- und Herstellungskosten:
10.000 €

Buchwert zum letzten Bilanzstichtag:
6.000 €

Abschreibungssatz:
10 %

Datum des Abgangs:
30.06.2014
Abschreibung jährlich:
1.000 €

lineare Abschreibung

Restbuchwert 31.12. Vj.
6.000 €

Anschaffungs-/

Herstellungskosten
10.000 €

x Abschreibungssatz
10,00 %

x Anzahl der Monate, in

  denen WG im laufenden

  Geschäftsjahr noch im

  Unternehmen genutzt

  wurde
6

 12 Monate
                  12
Abschreibung lfd. Jahr 

./. 500 €
Restbuchwert Zeitpunkt Abgang
5.500 €

Der Verkauf der Maschine erfolgt gegen Rechnung an die Firma Müller (Debitoren-Konto-Nr.: 10000). Somit sind zum Zeitpunkt des Verkaufs, der mit Buchgewinn (Verkaufserlös netto 8.000 €, Restbuchwert 5.500 €) erfolgt, folgende Buchungssätze zu formulieren:

Konto 10000 (10000)
an
Konto 4845 (8820)
8.000 €

(Debitor)

Erlöse aus Verkäufen aus Sachanlagevermögen 19 %

USt. (bei Buchgewinn)

Konto 10000 (10000)
an
Konto 3806 (1776)



(Umsatzsteuer 19 %)
1.520 €

Konto 4855 (2315)
an
Konto 0440 (0210)

Anlagenabgänge Sachanlagen (Rest-

Maschinen
5.500 €

buchwert bei Buchgewinn)
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